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Fast geschafft ...
dank der unermüdlichen Hilfe 
von vielen Gemeindegliedern. 
Der Schuldenstand auf dem Glo-
ckenkonto beläuft sich auf nur 
noch 

€ 1.293,92
 

Herzlichen Dank!

Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

langsam wäre es an der Zeit, ein beliebtes Weihnachtslied umzudichten in „Sü-
ßer die Glocken nie klingen, als wenn sie abbezahlt sind …“ Denn wir haben es 
fast geschafft: Der Schuldenstand für unsere Glocken ist nur noch ein niedriger 
vierstelliger Betrag! Das haben wir Ihren zahlreichen Spenden, Kirchgeldzahlun-
gen, Einlagen in die Kollekte und einem Vermächtnis zu verdanken. 

Nun fragen Sie sich vielleicht, wofür wir denn 
jetzt noch Geld brauchen, um das wir Sie im 

beiliegenden Kirchgeldbrief bitten. Nun ja, 
leider ist es mit den einmaligen Anschaf-
fungen nicht getan. Die Glocken müssen 
ebenso wie die Orgel regelmäßig über-
prüft und gewartet werden. Auch in un-
serem Gemeindezentrum gibt es immer 
wieder kleinere Reparaturen, die wir 
aus eigener Tasche stemmen müssen. 
Und unserem Kirchgarten, der gerade 
in neuem Glanz erstrahlt, steht in den 
nächsten Monaten eine größere Baum-

pflegeaktion bevor, die dringend nötig 
ist. 

Sie sehen, die Arbeit geht uns nicht aus. Der 
größte Teil davon wird ehrenamtlich erledigt, 

aber manchmal brauchen wir Fachleute, die 
Geld kosten. Deshalb bitten wir Sie auch weiterhin 

um Ihre Spenden und Kirchgeldbeiträge, damit unser 
Gemeindezentrum mit Garten so schön bleibt, wie es gerade ist.

Nutzen Sie eine der vielen kommenden Gelegenheiten, um die schöne Stimmung 
rund um die Kirche zu genießen: Beim Konzert des Adamar-Trios am 28. Juni, 
bei unserem Gemeinde-Sommerfest am 19. Juli, beim Senioren-Sommerfest am 
5. August oder beim Grillen für Daheimgebliebene am 6. August. Alle Informa-
tionen dazu finden Sie hier im Heft!

Ihr Magdalena-Redaktionsteam
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Chorwochenende

Getauft wurden:
Lukas Dolzer, Eching
Romy Malina Renz, Eching

Getraut wurden

Beigesetzt wurden:
Friedrich Goller, Eching
Roland Schwarz, Eching
Heinrich Wieditz, Eching
Manfred Lederer, Eching

Monatsspruch Juni
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr 
mitgefangen; denkt an die Misshandel-
ten, denn auch ihr lebt noch in eurem 
irdischen Leib! (Hebr 13,3)

Monatsspruch Juli
Es ströme aber das Recht wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein nie versie-
gender Bach. (Am 5,24)

Monatsspruch August
Jesus Christus spricht: Ich bin gekom-
men, damit sie das Leben haben und es 
in Fülle haben. (Joh 10,10)

Chor-Wochenende mit der 
„Misa a Buenos Aires“
Anfang Mai fand unser alljährliches 
Chor-Wochenende zusammen mit un-
serem Schwester-Chor, dem Cantus P 
aus Puchheim, in Niederalteich statt. 
Diesmal stand das Wochenende ganz im 
Zeichen der Tangomesse „Misa a Buenos 
Aires“ von Martín Palmeri.
Die anspruchsvollen Harmonien und die 
Rhythmen des Tango Argentino schie-
nen zunächst eine große Herausforde-
rung zu sein. Doch dank eines ausgefeil-
ten Probenplans, der feinfühligen und 
mitreißenden Chorleitung sowie pro-
fessioneller Begleitung am Klavier hatte 
spätestens am Sonntag alle das Tango-
Fieber gepackt.
Herzlichen Dank liebe Astrid und lieber 
Michael für dieses fantastische Wochen-
ende voller Musik, Spaß und Gemein-
schaft. Es war wieder ein unvergessliches 
Erlebnis in wunderbarer Umgebung.

Die Tangomesse führen wir im kom-
menden Jahr auf zusammen mit dem 
international konzertierenden Orchester 
ImprovisTango und dem großartigen 
Bandoneon-Spieler Simon Japha. Lust 
bekommen, ebenfalls mitzusingen?
Alle, die noch einsteigen möchten, sind 
herzlich willkommen. Wir proben jeden 
Mittwoch 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rum (Danziger Str. 6).

Brigitte Schneider

Zum Nach-Denken

Eine Einladung zur Gelas-
senheit 
„Nobody is perfect“, diesen 
Ausdruck kennen wir alle. 
Doch im Alltag, im Be-
ruf und manchmal auch in 
der Gemeinde möchten wir 
perfekt sein. Wir scheuen 
uns Fehler zuzugeben, aus 
Angst vor Urteil oder Ver-
sagen. Dabei lehrt uns der 
christliche Glaube einen 
völlig anderen Umgang mit 
Fehlbarkeit: Fehler sind kei-
ne Katastrophen, sondern 
Helfer auf dem Lebensweg.

Fehler machen uns menschlich
Die Bibel ist voll von Menschen, die Feh-
ler gemacht haben – von Abraham bis 
Petrus. Gottes Liebe ist nicht an unsere 
Fehlerlosigkeit geknüpft, sondern be-
ginnt dort, wo unsere Perfektion endet. 
Wenn wir akzeptieren, dass wir fehlerhaft 
sind, werden wir frei von dem Druck, al-
les richtig machen zu müssen. 

Fehler sind Lehrmeister
Ein Fehler, aus dem wir lernen, ist kein 
verlorener Moment, sondern ein Impuls 
zur Veränderung. Er zeigt uns, wo wir 
wachsen können, wo wir umdenken müs-
sen und wo wir neue Wege einschlagen 
sollten. Wer Fehler als Helfer betrachtet, 
entwickelt Demut und Weisheit. „Wer da-
zulernen will, lässt sich gerne belehren“, 
heißt es in Sprüche 12,1. 

Eine Kultur der Vergebung
Fehler führen uns nicht ins Abseits, son-
dern zu der Erkenntnis, dass wir aufei-
nander und auf Gottes Vergebung an-

gewiesen sind. Wenn wir 
unsere Fehler eingestehen 
vor uns selbst und vor 
Gott, entsteht Gemein-
schaft. 
Der Satz „Fehler sind Hel-
fer“ macht darauf auf-
merksam, dass in jedem 
Missgeschick eine wert-
volle Lektion steckt. Er 
wird oft in Schulen und 
in der Arbeitswelt genutzt, 
um eine offene und positi-
ve Fehlerkultur zu fördern. 
Denn dies ist die Basis für 
neue Ideen. Fehler weisen 
uns direkt darauf hin, wo 

noch Wissenslücken bestehen. Wer Fehler 
macht und daraus lernt, entwickelt Re-
silienz und Selbstbewusstsein. Und was 
wohl am wichtigsten ist: Zu akzeptieren, 
dass andere Fehler machen können, för-
dert ein verständnisvolles Miteinander. 

Eine Einladung zum Nachdenken
yy Welcher „Fehler" hat mich am meisten 

geprägt und verändert?
yy Wo bin ich strenger mit mir selbst als 

Gott es je sein würde?
yy Wem kann ich selbst verzeihen?

Haben Sie keine Angst, Fehler zu machen. 
Nutzen Sie die Chance aus Fehlern zu ler-
nen! Haben Sie keine Angst, um Hilfe zu 
bitten. Fehler sind Chancen, die Gott uns 
schenkt, um zu zeigen: Du darfst unvoll-
kommen sein, denn du bist geliebt. Las-
sen Sie uns eine Gemeinde sein, in der 
Fehler als Helfer zur Entwicklung und als 
Anlässe für ein ehrliches, versöhntes Mit-
einander gelten.

Gudrun Edlinger
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Konfirmation 2026

Feierlich eingesegnet wurden am 17. 
Mai 2026 fünf KonfirmandInnen in 
der gut besuchten Magdalenenkirche 
durch Pfarrer Markus Krusche, im Bei-
sein von Familie und Freunden. Musi-
kalisch gestaltet wurde die schöne Ze-
remonie vom Magdalenenchor (Leitung 
Astrid Sachs) und Organistin Christina 
Kuttler. Das diesjährige Leitthema war:  
„Alle Dinge sind möglich dem, der da 
glaubt“ (Markus 9, Vers 23). Den Bibel-
vers, der den Konfirmanden auch Mut 
machen soll, vertiefte Pfarrer Krusche 
in seiner Ansprache und ging der Fra-
ge nach: „Was ist möglich und was ist 
unmöglich?“ Er rief zum Ausprobieren 
auf, insbesondere bei den eigenen In-
teressen. Gerade in der heutigen Zeit 

sollen junge Menschen immer einmal 
wieder hinterfragen, wenn es heißt: 
„Das ist unmöglich“. Es gelte, sich von 
derartigen Aussagen nicht „runter zie-
hen“ zu lassen, denn ohne Träume und 
Visionen geht es nicht. 
Dazu bezog er sich auf die Rede von 
Martin Luther King aus den 60er Jah-
ren „I have a dream“ („Ich habe einen 
Traum“) und übertrug diese Botschaft 
in die heutige Zeit „Ist es unmöglich, 
dass der Mensch in Frieden lebt? Von 
daher lebt Eure Träume.“ 
Der Schluss der Ansprache war wieder 
ein Konfi-Rap, der schon Kult-Charak-
ter bekommen hat: „Nicht verschlie-
ßen, das Leben genießen.“

Peter Wilms

Evangelische Jugend Freising
Jeden 1. Montag im Monat von 18-21 Uhr Spieleabend "Game on" in der Katha-
rina-Mair-Straße 19 in Freising

Let's play Volleyball 
29. Juni 2026 von 10 bis 14 Uhr im Sport- und Freizeitpark Hallbergmoos

Sommerfreizeit 2026 Italien
19. bis 31. August 2026
Übernachtung in Zelten. Es ist auch ein Tagesausflug nach Rom geplant.
Mehr Infos bei Diakonin Sabrina Schmidt (sabrina,schmidt@elkb.de, 
Tel 0871/69003) oder unter www.ej-landshut.de

Konfirmiert wurden: Emilie Bär, Emilio Kolk, Julian Kratzl, David Podmaniczky, Justus Siegmayer

Herzliche Einladung!

Fraunberg am Sonntag
Der große Dekanatsgottesdienst und das 
anschließende Fest von den und für alle 
Gemeinden im Dekanat findet dieses Jahr 
am ACHTUNG Sonntag, dem 21. Juni 
2026 in Fraunberg statt. Der Dekanats-
ausschuss wollte diesem Gottesdienst 
einen "ordentlichen Sonntags-Status" 
geben.
Nach dem Festgottesdienst um 11 Uhr 
gibt es Feines vom Grill und Gutes zu 
trinken, Unterhaltung für die Kinder und 
Geselligkeit bei guter Musik.

Herzliche Einladung!
Dekan C. Weigl

Klaviertrio-Konzert
Wie schon in den vergangenen Jahren 
lädt das Adamar-Trio wieder zu einem 
Konzert in die Magdalenenkirche ein. 
Das Trio besteht aus Hedwig Pohl (Vio-
line) und Martin Pohl (Violoncello) aus 
Regensburg und Michael Sachs (Klavier) 
aus Eching. Es engagiert sich für sozia-
le Zwecke und setzt auch fast immer ein 
Werk einer Komponistin auf seine Pro-
gramme, um komponierende Frauen aus 
dem Schatten ihrer männlichen Kollegen 
herauszuholen. Hier gibt es noch man-
chen verborgenen Schatz zu heben. 

So steht diesmal das wunderschöne ly-
risch-dramatische Trio e-moll der für 
ihre Kammermusik preisgekrönten Pia-
nistin und Professorin am Pariser Kon-
servatorium Louise Farrenc (1804-1875) 
auf dem Programm sowie weitere Wer-
ke der französischen Komponisten Jean 
Francaix (1912-1997) und Edouard Lalo 
(1823-1892), dessen hochromantisches 
und emotional aufgeladenes drittes Kla-
viertrio a-moll zur Aufführung gelangen 

wird. Alle drei Werke werden fast nie-
mals im Konzert angeboten. 
Die Presse urteilt euphorisch: "Mit tech-
nischer Brillanz, stilistischer Raffinesse 
und spürbarer Hingabe entfaltete das 
Trio strahlende Klangwelten. So wurde 
der Abend zu einer inspirierenden, wun-
dervollen Entdeckungsreise durch leider 
selten gespielte französische Kammer-
musik." (Münchner Merkur Dachau vom 
29.4.2026)

Herzliche Einladung zum Konzert am 
Sonntag, den 28. Juni 2026 um 17 Uhr 
in der Magdalenenkirche. Der Eintritt ist 
frei.

„Den größten Fehler, den man im Le-
ben machen kann, ist, immer Angst zu 
haben, einen Fehler zu machen.“ 

Dietrich Bonhoeffer
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Herzliche Einladung zu den
Sommerfesten in der Gemeinde
Wir laden Sie alle herzlich ein zu unse-
rem Gemeindesommerfest am Sonntag, 
den 19. Juli 2026. Nach dem Gottesdienst 
um 10 Uhr findet im Kirchgarten der 
Magdalenenkirche ein gemütliches Bei-
sammensein statt. Bringen Sie Zeit zum 
Ratschen und Kennenlernen mit, natür-
lich ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Die SeniorInnen unserer Gemeinde tref-
fen sich am Mittwoch, den 5. August 
2026 ab 12.30 Uhr im Gemeindezentrum 
zu ihrem Sommerfest. Es gibt Grillgut, 
Salate und später natürlich Kaffee und 
Kuchen. 

Auch das traditionelle Grillen für Da-
heimgebliebene darf in diesem Jahr 
nicht im Terminkalender fehlen. Am 
Donnerstag, den 6. August 2026, starten 
wir um 18 Uhr im Kirchgarten bei Grill-
spezialitäten und kühlen Getränken. Wir 
freuen uns auch über Ihre Spenden für 
das Salatbuffet, das jedes Jahr eine groß-
artige Abwechslung bietet.

Bei all unseren Veranstaltungen im Som-
mer bietet sich Ihnen sicherlich die Ge-
legenheit, alte Kontakte aufzufrischen, 
neue zu knüpfen und sich über unser 
Gemeindeleben auf dem Laufenden zu 
halten.

Die Evangelische Gemeinde gratuliert 
Karin und Günter Süße ganz herzlich 
zum seltenen 65. Ehejubiläum
Anders als bei ihrer kirchlichen Trau-
ung in Schleswig Holstein lachte dem 
Ehepaar Karin (86) und Günter Süße 
(90) bei ihrer Eisernen Hochzeit am 7. 
April in Eching die Sonne. Neben den 
beiden Töchtern und vier Enkelkindern 
gratulierten als Überraschungsgäste 
Pfarrer Markus Krusche mit Ehefrau 
Ulrike sowie stellvertretender Bürger-
meister Axel Reiss.
Bei ihrer Ankunft in Eching im Janu-
ar 1967 fiel der damals jungen Mutter 
die Eingewöhnung am neuen Wohn-
ort zunächst schwer. „Es gab hier ja 
damals nichts, keinen Kindergarten, 
keine S-Bahn, kaum Einkaufsmöglich-
keiten. Auch unsere Straße war noch 
nicht befestigt“, führt sie aus. Doch 

heute sagt sie im Rückblick: „Eching 
ist uns zur zweiten Heimat geworden“.  
Die fand Familie Süße auch über die 
evangelische Kirchengemeinde. Beide 
Töchter wurden von der ersten Echin-
ger Pfarrerin Elke Reese konfirmiert. 
Karin Süße engagierte sich viele Jah-
re beim „Brot für die Welt-Basar“. Ihr 
Mann Günter war bis ins hohe Alter 
u.a. aktiver Teilnehmer im Bibelkreis. 
In ihrer Familiengeschichte steht für 
die Süßes jetzt ein neues, schönes Ka-
pitel an. Sie freuen sich auf ihr erstes 
Urenkelchen, das sich für Juni ange-
kündigt hat. 

Für Ihre Pinnwand

SeniorInnen-Treff
14.30 Uhr, Gemeindezentrum
Ilona Schubert (089/319 4118) 

Krabbelgruppe
Dienstag, 15-17 Uhr 
Gemeindezentrum
Pfarramt (089/319 4959)  

Frauengruppe
Montag, 9.30 bis 11.30 Uhr
Gemeindezentrum
Ilona Schubert (089/319 4118)

Gebetskreis
20.00 Uhr, Magdalenenkirche
Pfarramt (089/319 4959) 

Anonyme Alkoholiker
Montag, ab 19.00 Uhr
Gemeindezentrum
Hans (0175/400 3436)

Gruppen und Kreise

Juni 2026 Juli 2026 August 2026
SeniorInnen-Treff
14.30 Uhr, Gemeindezentrum 3. Juni 1. Juli 5. August

Sommerfest!
KV-Sitzung (öffentlich)
19.30 Uhr, Gemeindezentrum 8. Juni 6. Juli Pause!

Gebetskreis
20.00 Uhr, Magdalenenkirche 8. Juni 13. Juli 10. August

Kleine Gartenaktion
9-11 Uhr, Kirchgarten 27. Juni 25. Juli 22. August

Magdalenenchor
Mittwoch, ab 19.30 Uhr
Astrid Sachs (089/327 31751)

ELFER Musikproben 
Dienstag, 18-19 Uhr 
Traudl Mandausch (0163/6139269)

Posaunenchor
Donnerstag, ab 19 Uhr
Andreas Lösch (089/317 4132)

IN EIGENER SACHE:
Der Posaunenchor und der Magdalenen-
chor suchen dringend Verstärkung! Wenn 
Sie Interesse haben, schauen Sie bei einem 
Probentermin vorbei!
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Gottesdienste
07. Juni 2026 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl M. Krusche

14. Juni 2026 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst A. Sachs

21. Juni 2026 3. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Dekanatsgottesdienst 

Schloss Fraunberg
Kein Gottesdienst in Eching!

Dekan Chr. Weigl

28. Juni 2026 4. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr ELFER Gottesdienst M. Krusche

Team

05. Juli 2026 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl A. Sachs

12. Juli 2026 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst M. Krusche

19. Juli 2026 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst 

anschl. Gemeinde-Sommerfest
M. Krusche

26. Juli 2026 8. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr ELFER Gottesdienst M. Krusche

Team

02. August 2026 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sommerkirche Eching
M. Krusche

09. August 2026 10. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst

Sommerkirche Oberallershausen
C. Stegschuster

16. August 2026 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Sommerkirche Eching
A. Sachs

23. August 2026 12. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst

Sommerkirche Oberallershausen
T. Krause

30. August 2026 13. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Gottesdienst

Sommerkirche Eching
A. Sachs
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Wir sind für Sie da!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eching
Danziger Str. 17
85386 Eching 
Homepage: www.Magdalenenkirche.de
Spendenkonto: Freisinger Bank eG 
IBAN DE04 7016 9614 0005 7344 36
Wichtig: Seit 2025 gilt im europäischen Zah-
lungsverkehr die gesetzliche Empfängerüber-
prüfung bei Überweisungen. Der korrekte Name 
lautet: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Eching

Pfarrer Markus Krusche
Tel. 089/318 52298 
Markus.Krusche@elkb.de

Sekretärin: Inger Thomae
Mo, Di, Mi 10-12 Uhr, Do 17-19 Uhr
Tel. 089/3194959 
Pfarramt.Eching@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
Anne Sachs Tel. 01575 9713729  
anne.sachs@elkb.de 

Kirchenmusik
Astrid Sachs (Chor) 
Christina Kuttler (Orgel)

Hausmeister
Peter Wilms Tel. 089/319 2889
Mobil: 0157/590 760 26
Ramin Hasani Mobil 0176/80182525

Kirchenpfleger
Erwin Müller-Raab Tel. 089/319 4224

Kindertagesstätte Regenbogen
Goethestraße 73, 85386 Eching
Tel. 089/319 2924  Fax: 089/319 02930
Leitung: Tanja Sandrock
info@kita-regenbogen-eching.de

Telefonseelsorge
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222 
(kostenlos)

Münchner Aids-Hilfe
Mo - Fr 19.00-21.30 Uhr
Tel. 089 / 19411

Notruf für Suchtgefährdete
Tel. 089 / 28 28 22

Sektenbeauftragter
Dr. M. Pöhlmann, Tel. 089 / 5595-610

Evangelisches Beratungszentrum
München, Tel. 089 / 59048-0

Diakonisches Werk Freising
Frau Chr. Binder Tel. 08161 / 402980

Fachstelle zur Verhinderung von Obdachlo-
sigkeit (FOL) Freising
Tel. 08161 / 402918-14 oder -15 

Freisinger Tafel 
Ausgabestelle Hallbergmoos
Frau Wilkowski, Tel. 0811 / 982 655

Frauenhilfe (für misshandelte Frauen und ihre 
Kinder)
Tel. 08161 / 912 12

Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene
Eching, Untere Hauptstraße 12
Tel. 089 / 319 23 00

Alten- und Servicezentrum Eching
Tel. 089 / 327 14 20

Hilfreiche Telefonnummern und Adressen

Verdächtige Rollerbande aus Eching 
vor dem Schleißheimer Schloss aufge-
griffen 
Am Dienstagmorgen, dem 28. April 
2026, um ca. 9.15 Uhr, fiel dem Ober-
schleißheimer Polizeibeamten und 
Jugendbeauftragten Michael Hagl 
während seiner Runde vor dem Schleiß-

heimer Schloss eine Bande junger Tret-
rollerfahrer auf, weil sie sich auffällig 
unauffällig benahmen. Alle fuhren mit 
einem Tretroller, waren mit Helmen auf 
den Köpfen ausgerüstet und trugen voll-
gestopfte Rucksäcke auf dem Rücken.
"Verdächtig, verdächtig", dachte sich 
Hagl, zumal die zwischen sechs und sie-
ben Jahre alten Kinder auffällig "brav" 
in der Reihe hintereinander herfuhren....
und ... kein, wie sonst üblich, Kinderge-
schrei zu hören war.
So entschied der Polizeibeamte, sich 
der Bande in den Weg zu stellen und 
sie anzuhalten. “Halt, stehengeblieben", 
stoppte Hagl die 12 Jungs und 2 Mäd-
chen, welche auch augenblicklich folg-

ten und stehenblieben. "Verdächtig, ver-
dächtig", murmelte Hagl vor sich hin, 
"diese Kinder hören ja sofort!”
"Wer seid Ihr und wo kommt Ihr her? 
Und vor allen Dingen, könnt ihr über-
haupt schon Roller fahren?" Fragen 
über Fragen richtete der Polizeibeamte 
an die Rollerbande. 
Höflich antworteten die Kinder: "Ja, wir 
können alle schon Roller fahren und wir 
haben sogar einen Führerschein!" Da 
staunte der Polizist nicht schlecht, als 
die begleitende Erzieherin ihm als Be-
weis die Führerscheine der Kinder über-
reichte! Alles hatte seine Richtigkeit und 
jeder hatte einen gültigen Rollerführer-
schein dabei!
Sofort änderte der Jugendbeamte seine 
Meinung, ließ jeden Verdacht fallen und 
die Rollerbande weiterrollern.

Verhaftung durch Polizistin nur knapp 
entgangen
Nicht nur unsere Baumkinder aus dem 
Schulkindergarten hatten Kontakt mit 
der Polizei. Nein, auch unsere Jüngs-
ten konnten einer Verhaftung durch die 
Polizeibeamtin und Jugendbeauftrag-
ten der PI Neufahrn Theresa Fersch nur 
knapp entgehen. 
Die Polizistin beantwortete beim Be-
rufetag, organisiert von der Bücherei 
Eching, alle Fragen der Kinder. Erklärte 
die Arbeit der Polizei und betonte, dass 
die Polizei niemals Kinder verhaftet, 
sondern immer zum Helfen da ist. 
Große strahlende Augen gab es, als die 
Polizeiweste und der Hut anprobiert 
werden durften, auch die Handschellen 
wurden getestet und festgestellt, dass 
die Kinderhände viel zu klein dafür sind 
und Kinder wirklich niemals verhaftet 
werden können. 

Was ist los in der KiTa Regenbogen?
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Was ist los in der KiTa Regenbogen? 

Kennen Sie das? Nette Leute wohnen 
um die Ecke, und trotzdem schafft man 
es nicht, sich endlich mal zu treffen. 
So ging es bisher dem Kirchenvorstand 
und der KiTa Regenbogen. Die wenigen 
Treffen waren dienstlicher Natur, das 
sollte aber kein Dauerzustand bleiben. 
So entstand die Idee, einen Begeg-
nungsabend mit Mitarbeiterinnen, El-
ternbeirat und KV einzuführen.  
Im März war es dann soweit: Nach ei-
ner spannenden Hausführung erwartete 
uns ein leckeres Fingerfood-Buffet. An 
den Tischgruppen trafen sich alle Teil-
nehmenden zu angeregten Gesprächen 
und entwickelten spontan neue Ideen 
für weitere gemeinsame Projekte. Das 
Versprechen, bei Veranstaltungen ge-

genseitig präsent zu sein, wurde beim 
Gartentag der Kita gleich umgesetzt (s. 
Foto). Der KV bedankt sich nochmals 
herzlich für diesen gelungenen Abend!
Auch beim Sommerfest der KiTa sind 
wir gern dabei und freuen uns umge-
kehrt über zahlreiche Besucher beim 
Gemeindesommerfest am 19. Juli!

Sandra Eden

Nachdem Polizistin Theresa ein Poli-
zei-Bilderbuch vorgelesen hat, in dem 
dank der Hilfe durch die Kinder der 
Dieb dingfest gemacht werden konnte, 
ging es nach draußen zum Polizeibus.  
Dort saßen alle Kinder mal Probe, un-
tersuchten den Kofferraum und stellten 
fest, dass die Polizei allerlei nützliche 
und interessante Sachen dabeihat. 

Zum Abschluss durfte natürlich noch 
das Blaulicht eingeschaltet werden. 

Vielen Dank an die Bücherei Eching 
und Polizistin Theresa Fersch für die-
sen großartigen Vormittag. 
 

Für die Ev. Kita Regenbogen
Ingrid Lindbüchl & Tanja Sandrock 

Die Polizei in der KiTa

Delegation des KV beim Gartentag der KiTa

Der Kirchenvorstand informiert

Die Kostenvoranschläge für die Groß-
baumpflege im Kirchgarten belaufen 
sich auf Beträge von ca. 3.500 Euro.

Im Sommer werden die kleinen Garten-
aktionen jeweils am 4. Samstag im Mo-
nat zwischen 9 und 11 Uhr stattfinden 
(27.6., 25.7., 22.8.).

Beschlussfassung
yy Überweisung von 2000 Euro an das 

Diakonische Werk Freising für Maß-
nahmen gegen häusliche Gewalt an 
Frauen und Kindern.

yy Vor Beginn der kommenden Hei-
zungsperiode wird das Pfarrhaus an 
das Fernwärmenetz angeschlossen.

yy Abschluss eines Vertrages zur War-
tung und Pflege der Fenster und Tü-
ren des Gemeindezentrums. Die Ar-
beiten sollen in einem dreijährigen 
Rhythmus stattfinden. 

Ulrike Langebartels

Vorschau

Herbstsammlung Diakonie
12. bis 18.10.2026
Wohnungsnotfallhilfe

Spendenkonto 
Evang. Kirchengemeinde Eching
Freisinger Bank eG 
IBAN: DE04 7016961400057344 36 
Stichwort: Herbstsammlung 2026

Aktualisierung der Webseite 
Wir überarbeiten laufend die Websei-
te www.magdalenenkirche.de auf eine 
klarere und nutzerfreundlichere Form. 

Wesentliche Neuerung ist der Termin-
kalender. Gottesdienste, Gruppen- und 
sonstige Veranstaltungen werden jetzt 
in einer monatlich geordneten 
Übersicht angezeigt und mit 
Ort und Ansprechpartner ver-
sehen.
Die Seitenstruktur wurde neu 
gegliedert: Startseite, Herzli-
che Einladung zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen (hier 
finden Sie auch den Termin-
kalender!), Über uns, Kirchen-
musik, Gemeindeleben und 
Lebensstationen.

Ausblick
Geplante Ergänzungen sind ein News-
letter-Anmeldeformular, multimediale 
Inhalte (Fotos/Videos vergangener Ver-
anstaltungen) und regelmäßige Pflege 
der Terminübersicht.
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Das Projekt Kirchgarten

Großer Gartentag am 28. März 2026
In der Nacht vor dem großen Gartentag 
zeigte das Thermometer in Eching minus 
4° Celsius. Am Morgen strahlte die Son-
ne bei Temperaturen knapp über Null. Im 
Kirchgarten leuchteten intensiv die gel-

ben Blüten der Forsythien und begrüß-
ten mehr als 15 Teilnehmer (s. Foto) zum 
Start in die Gartensaison 2026. Dank der 
großen Einsatzbereitschaft aller Anwe-
senden konnte eine umfangreiche Liste 
an Vorhaben abgearbeitet werden:
Naturnahe Renovierung des Kirchgartens 
(gefördert durch die ev.-luth. Landeskir-
che in Bayern) 
Die Sichtung der im vergangenen Herbst 
eingebrachten Sträucher und Bäume 
zeigte, dass die Pflanzen mit dem Früh-
jahrsaustrieb begonnen und somit den  
Winter gut überstanden hatten. 
Als Vorbereitung für die Wildblumen-
wiese wurde angrenzend an die Schiller-
straße die vorhandene Pflanzendecke mit 
Hilfe einer Motorhacke aufgelockert und 
durch Abharken entfernt. Im April hat  
die Einsaat einer bunten Mischung ein-

heimischer Kräuter stattgefunden. Damit 
haben wir die von uns beantragten und 
von der Landeskirche genehmigten Maß-
nahmen zur naturnahen Renovierung 
des Kirchgartens vollständig umgesetzt. 
Nun können wir den geforderten Ab-

schlussbericht in Form einer Fotodoku-
mentation bei der Landeskirche in der 
Hoffnung auf eine positive Rückmeldung 
einreichen. 
„Blümel-“ und Frühlingsbeet
Es konnten mehr als 50 gespendete win-
terharte Blühstauden gepflanzt werden, 
nachdem die vorhandene Pflanzende-
cke entfernt, der Boden gelockert und  
Komposterde eingearbeitet worden war. 
Die Wege im Blümelbeet sind mit „Bier-
gartenriesel“ (kleine, runde Kieselsteine) 
bestreut. Das neue Frühlingsbeet mit 
seinen blühenden Christrosen ist schon 
in diesem Frühjahr ein wunderschöner 
Blickpunkt. 
Instandsetzung des Sitzrondells
Die bereits im Herbst 2025 begonnenen 
Arbeiten wurden fortgesetzt: Entfernung 
morscher Sitzbretter, weiteres Aufkiesen 
des Rondells und Abtransport des restli-

Ein Dank an die vielen fleißigen HelferInnen!

chen Kieses. Das Rondell lädt nun bald 
wieder zum Verweilen ein!
Pflege- und Aufräumarbeiten 
Da unser Kirchgarten, wie jeder ande-
re Garten auch, zu Beginn der Vegeta-
tionsperiode eine „ Frühjahrs-
kur“ braucht, erhielt er folgende 
„Anwendungen“: Abrechen der 
herbstlichen Laubreste vom Ra-
sen, Aufsammeln von herabge-
fallenen Ästen, Säuberung des 
Kirchvorplatzes und der Park-
plätze, Entfernen von Müll, an-
schließend mehrmalige Fahrten 
zum Wertstoffhof, Reparatur des 
Vogelhäuschens, Kontrolle des 
Gartenhaus-Daches usw. 

Speis und Trank
Pünktlich mit dem Mittagsläuten unserer 
Kirchenglocken lud das „Küchen- und 
Cateringteam“ zur Brotzeit. Es servier-
te an freundlich gedeckten Tischen den 
hungrig gewordenen Anwesenden zwei  
leckere, selbst gekochte Suppen, wo-
bei die Bananensuppe ganz besonderen 
Anklang fand, die schon traditionellen 
Leberkäs- und Käsesemmeln und zum 
Abschluss einen wohlschmeckenden Zit-

ronenkuchen. Mineralwasser, Limonade, 
Kaffee und Tee rundeten die Mahlzeit ab. 
Gut gestärkt konnten die Arbeiten bis in 
den Nachmittag hinein fortgesetzt wer-
den.

Danksagung
Allen Beteiligten sei ganz herzlich ge-
dankt. Jeder, der mitgemacht hat, mit 
welcher Aktivität auch immer, hat zum 
großen Erfolg dieser gemeinsamen Un-
ternehmung beigetragen. Ein besonderer 
Dank gilt Kristina und Simon Wankner, 
ohne deren Engagement das durchaus 
anspruchsvolle Gartenprojekt in dieser 
Form nicht realisierbar gewesen wäre. 
Ein unvergesslicher Tag! 

Kleine Gartenaktion am 17.4. 2026
Weitere Pflege- und Aufräummaßnah-
men konnten ebenso wie die vollstän-
dige Bepflanzung des „Blümel-“ und des 
Frühlingsbeetes erfolgreich durchge-
führt werden. Die anschließende trocke-
ne Witterung machte häufiges Gießen 
notwendig. Herzlichen Dank! 

Ulrike Langebartels

Das Projekt Kirchgarten

Unser neues Blümelbeet im Mai 2026

Das Frühlingsbeet im Mai 2026
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Waren Sie dabei?

Maibaum-Segnung 1. Mai 2026

Gemeindeversammlung 1. März 2026

Dekanatssynode 21. März 2026

Am Ostersonntag hatte der Osterhase im 
Kirchgarten alle Pfoten voll zu tun, denn 
zahlreiche Schokoladeneier mussten ver-
steckt werden. Nach dem Familiengottes-
dienst machten sich die Kinder begeistert 
auf die Suche und wurden alle fündig. 
Stolz präsentierten sie ihre „Beute“, wäh-
rend die Eltern beim gemeinsamen Oster-
frühstück im Gemeindesaal das vielfältige 
Buffet genossen.
Ebenso engagiert wie der Osterhase zeig-
te sich im Vorfeld die Frauengruppe unter 
der Leitung von Ilona Schubert. Mit viel 
Kreativität und Geschick entstanden lie-
bevoll gestaltete Osterkränze, kunstvoll 
bemalte Eier und weitere Dekorationen. 
Beim Osterbasar am 22. März fanden 
diese Arbeiten großen Anklang – bereits 
nach kurzer Zeit waren sämtliche Stücke 
verkauft. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen, die mit ihrem Einsatz 
einen Erlös von 300 Euro erzielt haben. 

Dieser kommt unserer Kirchengemeinde 
für soziale Projekte zugute.

Sandra Eden

Ostern in der Magdalenenkirche

Christi Himmelfahrt 
14. Mai 2026
Trotz kühler Tem-
peraturen und grau 
verhangenem Him-
mel fanden sich zahl-
reiche Christen aus 
Eching, Ober- und 
Un te r s ch l e i ßhe im 
sowie Garching zu-
sammen samt dem 
Bläser-Ensemble aus 
den Gemeinden.



Dekanatsgottesdienst
Sonntag, den 21. Juni 11 Uhr

Schloss Fraunberg

Konzert des Adamar-Trios
Sonntag, den 28. Juni 2026, 17 Uhr

Magdalenenkirche

Sommerfest der Kirchengemeinde
Sonntag, den 19. Juli 2026, 11 Uhr
Magdalenenkirche und Kirchgarten

Sommerfest SeniorInnen-Treff
Mittwoch, den 5. August 2026, 12.30 Uhr

Kirchgarten 

Grillen für Daheimgebliebene
Donnerstag, den 6. August 2026, 18 Uhr

Kirchgarten

Kleine Gartenaktionen
Samstag 27.6. x 25.7. x 22.8. 2026, 9-11 Uhr

Herzliche Einladung


